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Was wird 2017 die RETTmobil bieten?
Fulda (HE). Die 17. Rettmobil beginnt am 10. 
Mai 2017 und wird für drei Tage auf dem „Galerie 
Gelände“ in Fulda zum Zentrum des Rettungs-
wesens in Europa werden. Wieder werden 525 
Aussteller aus 19 Nationen mit Neuheiten und 
damit auch den veränderten Verhältnissen des 
Rettungswesen bereit stehen.

Neben den bisherigen Themen und auch den Pra-
xisthemen wird die neue Situation im Rettungs-
wesen thematisiert. 

So kündigte der wissenschaftliche Leiter Professor 
Dr. Peter Sefrin in der Vorspressekonferenz an, man 
wird sich auch mit der neuen Situation, der Versor-
gung und den Rahmenbedingungen bei Terror, be-
fassen. Neben neuen Taktiken, einer veränderten 
Zusammenarbeit in den Krisenlagen der Einsatzkräf-
te sowie die Versorgung und Betreuung der Opfer 
wird Thema sein. 

Schusswunden- und Explosionsopfer sind als Verlet-
zungsmuster keine Visionen mehr, deshalb werden 
hierfür zusätzliche Geräte auf den Rettungsfahrzeu-
gen erforderlich. 
Hierzu wird die RETTmobil Geräte und Seminare 
zur Schulung anbieten. In diesem Zusammenhang 
gilt es auch, neue Konzepte für MANV-Lagen zu dis-
kutieren, Fahrzeugkonzepte zu überdenken und die 
persönliche Ausrüstung zu überprüfen. 

Aber auch die Ausbildung zum Rettungssanitäter 
ist in der Praxis angekommen. So haben bereits 30 
Notfallsanitäter-Schulen und 118 Feuerwehren das 
Ausbildungsmodell in ihre Konzepte aufgenommen.  
Neue Ansätze bei der Ausbildung wie das duale Sys-
tem, bereits 12 Feuerwehen führen dieses durch, fin-
den wie das Werben um neue Kräfte Eingang  in die 
Diskussion.

Erstmals wird an jedem Ausstellungstag eine Infor-
mationsbörse für Interessierte geboten. Hier sollen 
Auszubildende und zukünftige Anwärter über ihre Er-
fahrungen informieren. Jeden Tag um 13:00 h wird 
auf der Forumsbühne diese Plattform geboten.

Nach einigen Jahren wird auch das Deutsche Feu-
erwehrmuseum als Teil des Vereins des „Hauses der 
deutschen Feuerwehr“ wieder einen Auftritt haben. 
Feuerwehrgeschichte wird mit etwas mehr Nähe er-
fahrbar  gemacht. Dieses ist im Kontext zum Schirm-
herrn Hartmut Ziebs, Präsident des DFV, zu sehen 
und bedeutet Zeichen für die Zukunft setzen und das 
mit historischem Hintergrund. 

Das Fortbildungsprogramm der Feuerwehr Fulda 
erläuterte deren Leiter Thomas Helmer. Außer einer 
„kleinen, aber feinen Fahrzeugausstellung“ mit dem 
neuen Wasserwerfer der Bundespolizeiabteilung aus 
Hünfeld seien Workshops über „Technische Unfall-
hilfe“ vorbereitet. Einen Leckerbissen hat die Feuer-
wehr Fulda für die Fahrzeugfreaks auf der RETTmo-
bil. Nach einem Unfall ließen sie ihre IVECO/Magirus 
Drehleiter wieder aufbauen, Nun bekam jedoch Metz 
den Zuschlag und so wurde eine IVECO/Metz-DL in 
Dienst gestellt.

Aber nicht nur Neues wird es geben, so bleiben der 
Eintrittspreis stabil und auch das kostenlose Parken 
sowie eine direkte kostenlose Busverbindung vom 
Bahnhof (Shuttle-Service) erhalten.
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